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Das Ergebnis der 7 Kriegsanleihe in Halle
Halle, 19 Oktober

gegen 193495 000 Mk bei der ſechſten Kriegsanleihe

Rußland in völliger Auflöſung
Stockholm 19 Oktober Die Börſen

zeitung teilt die Ergebniſſe des außer
ordentlichen ruſſiſchen Miniſterrates über
die Anarchie im Lande mit Nach
dert vorgetragenen Berichten beſteht
gänzliche Anarchie in den mitt
leren und ſüdlichen Gouvernements
ſowie in Sibirien und im Kaukaſus
Jn fünf Sechſteln Rußlands herrſcht jetzt
die Auflöſung Aus Podolien lief folgen
des Telegramm ein Jch habe nicht die
Macht alles Elend zu verhindern Die
Menſchen werden maſſanweiſe ge
tötet und die Dörfer ſind verbrannt
Der Regierungskommiſſar Lok Anz

Petersburg 18 Oktober P Der
Hauptvollzugsausſchuß des Arbeiter und Soldaten
rates nahm einen Beſchluß an der betont daß die
Epidemie der Unordnung und der Unruhe die in der
letzten Zeit faſt das ganze Land ergriffen habe den
Staat unmitelbar zur Anarchie und Auflöſung
treibe Der Beſchluß erklärt weiter daß die revolntio
nären Arbeiter Bauern und Soldaten die große Ge
fahr dieſes Pogroms für die Sache der Freiheit einſehen
und alle Anſtrengungen darauf richten müßten ſie zu
bekämpfen Der Beſchluß fordert den Arbeiter und
Soldatenrat der einzelnen Bezirke auf ohne Gnade
ſelbſt unter Zuhilfenahme der Armee alle Verſuche Un
ruhen anzuſtiften zu unterdrücken und empfiehlt hier
zu beſondere Ausſchüſſe zu bilden

Wien 19 Oktober ZentralausDer
ſchuß der ruſſiſchen Oſtſeeflotte beſchloß

wie Rjetſch meldet die rote Flagge auf
allen Schiffen ſo lange gehißt zu laſſen wie
die proviſoriſche Regierung im Amte ſei
und nicht ihre Gewalt dem neu zu wählen
den Präſidenten einer demokratiſchen
Republik übertrage Gleichzeitig faßte der
Zentralausſchuß den einſtimmigen Beſchluß

gegen die Verbindung Rußlands
mit der Entente zu proteſtieren und
einen ſofortigen Waffenſtillſtand
als Vorſtufe zur Einleitung definitiver
Friedensverhandlungen zu fordern

Lok Anz

Stampa meldet aus
des Jnnern Tereſt

19 Oktober Die
Der Miniſter

Zürich
Petersburg

Jm Bezirk der Reichsbankſtelle Halle betrugen die Zeichnungen auf die ſiebente Kriegsanleihe 190557900 Mark

ſchenko hat ſich dahin geäußert die neue Regierung
werde binnen kurzem deutliche Erklärungen darüber ab
geben was die ruſſiſche Demokratie unter der Formel

Weder Annexionen noch Entſchädigungen verſtehe
Voſſ Ztg

Lugano 19 Oktober Das Organ des Peters
burger Arbeiterausſchuſſes äußerte dem Corrixre della
Sera zufolge daß die Frage der Reviſion der Vor
ſchläge in der Pariſer Vierverbandskonferenz vor
gebracht werde Der Arbeiterrat wolle in allen wichtigen
Fragen der äußeren Politik verlangen daß die Abſichten
der Verbündeten genau umſchrieben werden Vor allem
gelte es feſtzuſtellen ob der Vierverband das
Selbſt beſt im munges rechte der Völker und die
Formel Weder Annexionen noch Entſchädi
gungen anerkennt Voſſ Ztg

Artillerieſchlacht nordöſtlich Soiſſons
5000 Ruſſen gefangen Vinienſchiff Slava vermichtet

T Großes Hauptquartier 19 Oktbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die artilleriſtiſche Kampftätigkeit in Flandern er

reichte geſtern wieder an der Küſte ſowie zwiſchen Yſer
und Lys große Stärke Beſonders heftig war das Feuer
am Houthoulſter Wald bei Pasſchendaele und zwiſchen
Gheluvelt und Zandvoorde

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nach regneriſchem Morgen ſchwoll von geſtern mittag

an die Artillerieſchlacht nordöſtlich von Soiſſons
wieder zu voller Höhe und tobt ſeitdem bei ge
waltigem Munitionseinſatz faſt un unterbrochen Mor
zens drangen bei Vauxaillon abends an der ganzen
Front bis Braye nach Trommelfener ſtarke franzöſiſche
Abteilungen zu Erkundungsſtößen vor in örtlichen
Kämpfen wurde der Feind überall zurückgeworfen

Die Nachbarſchaft und das Rückengelände der Kampf
front lagen unter ſehr ſtarkem Störungsfeuer das von
uns kräftig erwidert wurde

Die 7 Kriegsanleihe
12 Milliarden

Berlin 19 Oktober Wie der Lokal Anzeiger
ans gut unterrichteten Bankkreiſen erfährt iſt das Er
gebnis der Zeichnungen auf die 7 Kriegsanleihe ein recht

günſtiges Nach unverbindlichen Abrechnungen darf mit

einem ungefähren Geſamtergebnis von 12 Milliarden

zu rechnen ſein

öturm in der italieniſchen Kummer

T Luganso 19 Oktober Jn der letzten
Kammerſitzung ereigneten ſich unglaubliche Skandal
ſzenen Bei der Budget Debatte griff der Abgeordnete
Kampanag die Regierung heftig an und verſpottete
Biſfolati der erſt Cadorna ſtürzen wollte ſich aber
ſchließlich mit ihm verſöhnte Biſſolati rief dem Ab
geordneten zu Sie ſind ein alter Rarr Campana

W Jm Oſtteil des Chemin des Dames griffen die Fran
zoſen erneut dreimal unſere Stellungen nördlich der
Mühle von Vauclerc an Sie wurden blutig abgewieſen

Bei den anderen Armeen ſchränkte Regen und Nebel
die Gefechtstätigkeit ein

Unſere Gegner verloren geſtern 2 Flugzeuge davon
ſechs aus einem Geſchwader das auf Roulers und Jngel
münſter mit beträchtlichem Häuſerſchaden Bomben ab
geworfen hatte

Oeſtlicher Kriegsſchanplattz
Unter dem Befehl des Generalleutnants v Eſtorff

erkämpften unſere Truppen in Booten und auf dem
Steindamm durch den Kleinen Sund übergehend das
Weſtufer der Jnſel Moon

Jn ſchnellem Vordringen wurden die Ruſſen wo ſie
Widerſtand leiſteten überrannt bis zum Mittag war
die ganze Jnſel in unſerem Beſitz

Von Norden und Süden eingreifende Landungs
abteilungen der Marine und die Geſchütze unſerer
Schiffe trugen zum ſchnellen Erfolg weſentlich bei

Zwei ruſſiſche Jnfanterie Regimenter in Stärke von
5000 Mann wurden gefangen die Beute iſt be
trächtlich

Auf Oeſel und Moon ſind ein Diviſions und drei
Brigadeſtäbe in unſere Hand gefallen

t e

Unſere Seeſtreitkräfte hatten in den Gewäſſern um
Moon mehrfach Gefechte mit feindlichen Kriegs
ſchiffen Das ruſſiſche Linienſchiff Slava 13 500
Tonnen wurde in Brand geſchoſſen und iſt dann zwiſchen

Moon und der Nachbarinſel Schildau geſunken
Land und Marineflieger hielten die Führung über

den Verbleib der feindlichen Kräfte gut unterrichtet
mit Bombenabwurf und Maſchinengewehrfeuer griffen
ſie auf Land und See den Feind oftmals mit erkannter
Wirkung an

An der ruſſiſch rumäniſchen Landfront und auf dem

ſchrie zurück Und Jhr Narren wolltet 500 000 Jtaliener
vor der öſterreichiſchen Offenſive nach Frankreich ſenden
Die ganze Kammer geriet hierüber in Aufruhr und es
erfolgte das übliche Trommelfeuer gegenſeitiger Be
ſchimpfungen Schurken Verräter Verbrecher 2c wo
durch ein neuer Skandal ausbrach

Die Kriegsziele Italiens

Baſel 19 Oktober Die Neue Zürcher Zeitung
melldet Der römiſche Korreſpondent des Popolo

Jtalia behauptet Son nino werde in der Kammer
Erklärungen über die Papſtnote abgeben Es werde
ihm nicht ſchwer fallen die Kriegsziele bekanntzu
geben bei deren Erreichung Jtaliens Zukunft für im
mer ſichergeſtellt würde Es gilt für nicht ausgeſchloſſen

Sozialiſten die Veröffentlichung der mit den
Staaten abgeſchloſſenen Verträge

fordern Ohne vorherige Verſtändigung mit den Alli
jerten wird jedoch dieſem Geſuche nicht entſprochen

daß die
verbündeten

Wilſons Antwort
nicht Englands Antwort

Amſterdam 19 Oktober Jn der geſtrigen Sitzung
des engliſchen Unterhauſes teilte der Blockademiniſter
Lord Cecil auf eine Anfrage mit daß die klare und
ſtarke Antwort Wilſons auf die Papſtnote nicht das
Reſultat einer Beſprechung mit den Verbündeten ſei
Der Abgeordnete Trevelyan fragte ob die britiſche Re
gierung Wilſons Antwort als die ihrige annehme was

von Cecil h Trevelyan fragte weiter ob
die Regierung eine Antwort an den Papſt beabſichtige
worauf die Antwort des Miniſters lautete daß ihm
Friſt zur Beantwortung dieſer Frage gelaſſen werden
müſſe Auf weitere Anfragen erklärte Cecil er glaube
die Konferenz der Verbündeten zur Feſtſetzung ihrer
Kriegsziele werde auf Wunſch der ruſſiſchen Regierung
ſtattfinden aber eine weitere Erklärung hierüber ſei
augenblicklich nicht möglich und nicht wünſchenswert

Je nachdem wie man will kann man alſo aus
Cecils Antwort heraushören daß England mit dem

mazedoniſchen Kriegsſchauplatz
keine beſonderen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Berlin 19 Oktober Amtlich Nach Nieder
kämpfung der Batterien auf Werder und Moon am
18 Oktober durch Linieſchiffe und Kreuzer der Flotte
wurde in weiterem zielbewußten Zuſammenarbeiten mit
dem Heer die Jnſel Moon genommen Teile unſerer
leichten Seeſtreitkräfte unterſtützten dabei den Ueber
gang über den Kleinen Sund im Norden Bei den
Kämpfen im Moonſund hat eines unſerer Linienſchiffe
das ruſſiſche Linienſchiff Slawa durch Treffer in der
Waſſerlinie ſchwer beſchädigt ſo daß es auf flachem
Waſſer nordweſtlich der Jnſel Schildau auf Grund ge
ſetzt wurde Gleichzeitig wurde ein ruſſiſcher Torpedo
bootszerſtörer vernichtet Der Reſt der feindlichen
Flotte befindet ſich im weiteren Rückzuge nach Norden

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Wortlaut der Wilſonſchen Antwort an den Papſt nicht
übereinſtimmt und daß was noch intereſſanter iſt

England am Ende doch noch ſelbſtändig dem Papſt
antworten wird B Z

Ein neues Miniſterium in Chile
Haag 19 Oktober Jn Chile iſt ein neues Mini

ſterium gebildet worden welches die ſtrikte Neutrali
tätspolitik Chiles fortſetzen dürfte Berl Tagebl

Kriegszuſtand im Kaukgſus

Petersburg 19 Oktober Jn Kutais im
Kaukaſus ereigneten ſich ſchwere Unruhen in deren
Verlauf der Pöbel die mittleren Stadtbezirke plünderte
Es wurde der Kriegszuſtand verhängt B

Mizierzrevolte in Odeſſa
Bern 19 Oktober Temps meldet Jn Odeſſawurde eine Gruppe von O ffizieren an deren

Spitze Leutnant Guſſaroff ſtand verhaftet die
ſich des Generalſtabes des Militärdiſtriktes und des
Telegraphen bemächtigen wollten
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der Kampf gegen unſere Nerven
Mit allen erdenklichen Mitteln ſucht England das

militäriſch trotz der vielfachen Uebermacht unſere Feinde
nichts gegen uns erreichen kann uns zu Boden zu
werfen Nach verſchiedenen Fehlſchlägen haben die Eng
länder zu einem neuen Mittel gegriffen zu dem Kampf
gegen unſere Nerven An der Weſtfront ſuchen ſie die
Nerven unſerer tapferen Helden durch Artilleriefeuer
von nie auch nur geahnter Stärke durch Gaſe und Gifte
aller Art zu zerrütten und unſere Nerven in der Heimat
bearbeiten ſie mit ihren Reden Sie reden nach dem
bekannten Satze Es bleibt doch immer etwas hängen

Die auffällige und bemerkenswerteſte Eigenſchaft
aller engliſchen Reden iſt ihre Selbſtſicherheit Es klingt
aus dieſen Reden ſo viel Ueberzeugung der eigenen guten
Sache ſo viel Hoffnungsfreudigkeit und Sieghaftigkeit
daß den Zuhörern und Leſern ſich unbedingt etwas da
von mitteilen muß Bevölkerung und Preſſe in Eng
land unterſtützen die Redner in ihrem Beſtreben undihr Beifall und ihre Zuſtimmung unterſtreichen und ver
doppeln noch ihre Wirkung Denn der Engländer weiß
ganz genau in ſeinem fein ausgebildeten politiſchen Ge
fühl wie ſehr das Echo aus England in den anderen
Ländern wirkt Dieſe Selbſtverſtändlichkeit der Ueber
zeugung von der Gerechtigkeit und dem endgültigen
Triumph ihrer Sache hat die Engländer zu dem gemacht
was ſie heute ſind

Die engliſchen Staatsmänner verfolgen mit ihren
Reden die ſie jetzt in geradezu verb lüffend reichem Maße
vom Stapel laſſen einen doppelten Zweck Einmalwollen ſie ſich immer mehr aus hreitende Frie
densſehnſucht im eigenen Volke durch zu
verſichtliche Worte erſticken und das Volk zum weiteren
Ausharren ermuntern dann aber wollen ſie auch und
nicht zuletzt in den Ländern ihrer Feinde die Zahl der

die

Kleinmütigen und Verdrießlichen vermehren Sie rechnen damit daß man in den feind
lichen Ländern ſich ſage wenn jene ſo zuverſichtlich und
ſiegesgewiß reden dann müſſen ſie auch gutenGrund dann haben rechnen mit der Unkenntnis des

engliſchen Weſens in den weiteſten Kreiſen der feind
lich en Völker und ſuchen damit ihre Geſ WWafte zu machen
Darum iſt es an uns auf der Hut zu ſein Laſſen wiruns nicht verblüffen durch die Grohſparigteit und Groß

mäuligkeit eines Lloyd George eines Bonar Law oder
eines Churchill Be halten wir unſere Nerven
und unſeren klaren Blick Halten wir uns an
die Reden unſerer eigenen verantwortlichen Staats
männer und vor allen Dingen an Hindenburg und
Ludendorff Was ſie uns ſagen im täglichen Heeres
bericht das ſteht wie ein Fels an dem iſt nichts zu
rütteln und zu deuteln Daran müſſen alle Schönfärbe
reien Verdrehungen und Prahlereien unſerer Feinde zu
ſchanden werden

Es iſt kein Zufall daß die Reden engliſcher Staats
männer in der letzten Zeit ſich ſo gehäuft haben Wer dem
Schwert und ſeiner Kraft vertraut der redet nicht viel
der handelt Das iſt eben der tiefere Grund England
hat den Glauben an einen Waffenerfolg verloren undund ſucht jetzt mit Reden noch zu retten was zu retten
iſt Mit ſeinen Reden ſucht England den Eindruck zu
erwecken daß es noch immer die Führung in der Hand
habe Mag die Welt ruhig glauben Rußland Frank
reich Jtalien und all die anderen aus dem edlen Bunde
ſeien am Ende ihrer Kraft Das ſchert England nicht
Nur von England ſoll ſie die Meinung haben daß es die
Führung in der Welt habe Und wir beſonders ſollen
entmutigt werden durch den Gedanken daß England noch
lange nicht am Ende ſeiner Kraft ſei und ſollen dazu
gebracht werden den Kampf als ausſichtslos aufzugeben

Wenn etwas uns in den Glauben beſtärken kann daß
infolge unſeres II Bootkrieges unſerer erfolgreichen

enſive im Oſten unſeres heldenhaften Widerſtandes
in Weſten und ar infolge des Starkinnt 3 u eres
Volkes in der Heimat England bald ſoweit haben daß
es nicht mehr kann ſo iſt es dieſer Redeſtrom der ſich
jezt von England aus über die Welt ergießt ſo iſt es
dieſer Kampf gegen unſere Nerven der wohl das ver
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zweifelſte Mitteln Englands bedeutet noch etwas zu
retten Aber wie die Helden an der Front und auf dem
Meere ſo wird auch die Heimarmee dieſen Kampfe ſieg
reich beſtehen

Wo werden die vertriebenen
Deutſchruſſen bleiben

Tauſende deutſcher Bauern hat der Ruſſe rückſichts
los nach Sibixien gejagt Jm Frühjahr 1916 bereits
ging die Nachricht durch die Preſſe daß ſich England der
in grauſamer Weiſe von der Scholle vertriebenen
Deutſchruſſen annehmen wolle Es kann für Kanada
wo ſich ſchon wie in den anliegenden Gebieten der Ver
einigten Staaten eine ſtattliche Zahl dieſer tüchtigen
Bauern hervorragend bewährt hat fleißige Landwirte
gebrauchen Die Deutſchruſſen ſitzen zu Zehntauſenden
nördlich der fünf großen Seen und an deren Südufern
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Hier heißt es aus Oſſineke
Michigan unter dem 23 Dezember 1916 Jch teile Dir
ouch noch mit daß meine Mutter ſchon unterwegs iſt
Der Maik hat ihr die Schiffskarten rausgeſchickt und
dem G uſtav Duge ſeine Frau und dem Rudolf Wendland
ſeine Frau auch dem Fendrich ſeine Kinder SeineFrau iſt ſchon tot ſie iſt geſtorben unterwegs da ſie der
Ruſſe hat vertrieben er hat ſie wollen nach Sibirien
mitnehmen Die andern ſind alle nach Sibirien und
von da kommen ſie rüber nach Amerika Der Agent hat
nun geſchrieben daß ſie zu Neujahr ſchon in Algien ſein
werden Wenn es Gottes Wille iſt ſo will ich auch
runterfahren und mich mit ihnen ſehen

Da die Deutſchen in Sibirien von jeder anderen Ein
wirkung abgeſchnitten ſind mag der Menſchenfang der

einem Brief der an einen in
Deutſchruſſen gelangt iſt

Engländer und Ameri kaner vielfach erfolgreich ſein
Wir haben aber mannigfache beſtimmte Nachricht daß
gerade in den Herzen der Deutſchruſſen die Ver
folgungen dieſes Krieges einen ſtarken Zug zur alten
Heimat haben aufleben laſſen Jmmer wieder erhalten
Verwandte und Bekannte der Deutſchruſſen hier in
Deutſchland Anfragen auf beſonderem Wege wie es im
alten Vaterland ſtehe und ob man dort auf Aufnahme
hoffen könne Die Zeitſchrift Heimkehr des Fürſorgevereins für deutſche Rückwanderer veranſchaulicht durch

Wiedergabe von Briefen aus Rußland in lebendiger
Weiſe die bange und gedrückte aber doch vertrauensvoll
nach Weſten blickende Stimmung der Deutſchruſſen Wir
dürfen feſt vertrauen den Machenſchaften von Agente n
der angelſächſiſchen Raſſe erfolgreich entgegenarbeiten zu
können wenn das deutſche Volk und die Regierung
feſten Willens ſind Hunderttauſende deutſcher Bauern
dem eigenen Volkstum zu erhalten und ſie durch Aufnahme im Machtbereich des deutſchen Adlers vor dem
Untergang zu retten

Kriegsallerlei
Der Sechzehnjährige als Millionär

Aus Budapeſt wird geſchrieben Vor einigen Tagen
veröffentlichte der Jockeiklub eine Mitteilung derzufolge
ein gewiſſer Joſef Hoffmann vom Tnurfe aus
gewieſen wurde Hoffmann hat weiang Millionen
Kronen im Vermögen und ein Gut das ebenfalls eine
Million Kronen wert iſt Das ganze Geld hat er im
Kriege verdient Bei Ausbruch des Krieges war er
16 Jahre alt und Gehilfe bei einem Swderbändler in
Nagytapolcſany Er lieh ſich von ſeiner Mutter500 Kronen aus kaufte für dieſes Geld geber und brachte

es nach Peſt Es war dies im Jahre 1915 JedenMorgen kam er wach Budapeſt und jeden Abend fuhr
er nach Hauſe um keine Auslagen für ein Nachtquartier
zu haben Ünunterbrochen reiſte er hin und her er
kaufte und verkaufte hatte aber keine Gewerbeberech
tigung Er bereiſte dann ganz Nordungarn und Böhmen
Bei einem Buhdapeſter Spedi teur hielt er ſeine Ware
und von dort aus verfügte er Nach anderthalb Jahrenhatte er bereits die erſte Million beiſammen Nun
ſpielte er den großen Herrn wohnte in den vornehmſtenHotels ging in die Nach tlokale wo er mit dem Gelde
um ſich warf und wo ihn die Damen unterrichteten
wie man mit Meſſer und Gabel umgeht Er kaufte ſich
nie weniger als fünf bis ſechs Anzüge auf einmal Jm
Mai kaufte er v einen Zweiſpänner den er ſofort mit

e weiterverkaufte Für den Erlös ſchaffte er ſichſofort einen noeren Z3weiſpänner und einen Einſpänner
an einen Schritt machte er zu Fuß Fieberhaft ar
beitete er weiter Was iſt eine Million in einer ſo
teuren Welt pflegte er zu ſagen Er ſagte es und fügte
zur erſten Kriegsmillion noch eine zwei andere Nur
en gros war ſein Wahlſpruch Der Millionär ver
änderte ganz ſein Aeußeres nur eines aber blieb ihmdie Geſtalt eines 16 jährigen blut tarmen Kindes Er

kann kaum ſchreiben ſo daß ar ſich einen Sekretär hält
Er kleidete ſich bei den erſten Firmen und rieſige
Summen auf dem Turf Unter 20 bis 30 onenette er nie Einmal hatte er 200 000 Ken im Ring

im Alager Meeting bezahlte er in einem einzigen
Poſten einen Verluſt von 68 000 Kronen Kürzlich ver
lor er auf einmal 145 000 Kronen Von dieſem Betrag
wollte er dem Buchmacher 34 000 Kronen nicht bezahlen
weil ihm das Geld leid tat Und deshalb hat ihn dex
Jockeiklub vom Durf ausgeſchloſſen

Zurück zur Vielweiberei
Schon vor dem Kriege hat den e dieFrage viel Kopfzerbrechens gemacht auf welche Weiſe

das nachteilige und dauernd ſich ſteigernde Mißverhält
nis zwiſchen der Anzahl der Männer und der Frauen
ſich ausgleichen laſſe Bekanntlich haben die meiſten
europäiſchen Völker einen beträchtlichen Frauenüber
ſchuß und die Ausſichten der einzelnen Frau unter die
Haube zu kommen ſind dadurch betrüblich verringert
Nun aber iſt durch den Krieg dies Mißverhältnis in
ſehr ernſtem Maßſtabe geſteigert worden Europa hat
Millionen geſunder Männer auf den Schlachtfeldern
verloren den Frauen winkt eine eheloſe Zukunft Umdieſem im n des Voltsle bens unerwünſchten
Zuſtande abzuhelfen wird in franzöſiſchen und engliſchen

n hiften die Frage erörtert ob ſich die zeitweilige
ückkehr zur Vielweiberei empfehle Die Vertreter

dieſes r ſtellen ſich die Sache etwa ſo vor daß
auf Wege eine gewiſſe Zeit nach dem Kriegedie ginn c Mannes mit zwei Frauenſtatthaft ſein ſolle iſt ſchon einmal und zwar in
unſerer deutſchen Geſicht unter dem Drucke ſchwer

ſter Verhältniſſe eine ſolche zeitweilige Rückkehr zurVielweiberei erfol t Das war nach dem dehimſhrigen
Kriege der De utſchlands Bevölkerung auf ein Viertel

herabgeſetzt hatte Damals erlaubten die tn
nicht nur die Vielweiberei ſondern empfahlen ſie ſo
gar und ſelbſt der Papſt gab zu dieſer Ausnahmemaß
regel ſeine Zuſtimmung Dieſe geſetzlichen Vielehen be
ſtanden in Deutſchland in dem Jahrzehnt von 1650
bis 1660

Was die Petersburger Polizei koſtet
Die Petersburger Gemeindeverwaltung veröffent

lichte kürzlich einen Bericht über ihr letztes Finanzjahr
der einen Fehlbetrag von 90 Millionen Rubel aufweiſt
Beſonders r iſt in der Aufſtellung des Magi
ſtrats von Petersburg der Pof ten der ſich mit Ausgaben
für die Polizei beſchäftigt ieſe Ausgaben ſind nämlich von der Friedenshöhe von 300 000 Rubel auf

17 Millionen Rubel geſtiegen Die Peters
burger Polizei koſtet alſo unter der Republik ungeheuer
viel mehr als für ſie unter der Herrſchaft des Zaren
aufgewendet worden iſt

Das kanadiſche Kanonenfutter

Ein r Bataillonsbefehl vom 24 Juli zeigt
daß die dauernde Verwendung dieſer Truppen an den
gefährlichſten Stellen der Weſtfront und d dadurch
hervorgerufenen ungeheuren Verluſte nicht ohne Einfluß
auf die Moral dieſer für England hingeſchlachteten
Regimenter geblieben ſind Der Be fehl lautet DerKorpskommandeur hat aus den wöchentlichen Zu
ſammenſtellungen mit Bedauern erſehen daß uyerlaubte
Entfernungen von der Truppe im kanadiſ ſchen Korps
viel häufiger ſind als in irgendeinem anderen Korps der
erſten Art nee und daß die Zahl ſolcher Fälle ſich in
letzter Zeit ſtändig vermehrt Er befiehlt daher be in
den Trupenteilen bei welchen dies Vergehen beſondershäufig auftritt ſchwere diſziplinariſche Strafen zu ver
hängen ſind

Kriegshumor
Die Fremdwörter Gefangener Franzoſe O mon

ſieur grand merci pour le pain Vielen Dank für
das Brot Landſtürmer Halt mal eliebter Aujuſt
Du du dir mit mir jemütlich unterhalten willſt
dann gewöhn dir man erſt mal die villen Fremdwörterab Verſtandevous

Zur Landung
auf der insel Gesel
Die russische Insel Oesel mit der jetzt brennenden
Hauptstadt Arensburg ferner die Insel Dagoe undauch unsere Landungsstelle das Dorf Serroe finden
Sie auf unserer See und Landkriegskarte von
Oberst Rothamel Format 70 0100 cm Preis
nur I Mk durch den General Anzeiger fürSie haben ſich ebenſo wie in Rußland vollkommen rein Halle und die Provinz Sachsendeutſch in Sprache und Sitte erhalten Bisher hatten Zum am geruofef u34 rn x Iwir noch keine Nachricht vom Erfolg der angelſ ſiſchen e nechem er ein illionenheer

Werbung um die vertriebenen und verhaßten aber doch u r agrefen m gehſo Deutſchen Jetzt erhalten wir Kenntnis von les ren ha
von Arensburg ſind die Weintrauben reif geword n und Eſthen ſollen außer denen die im Kampfe gefallen mit dem Hinterteil hoch aus dem Waſſer aufrichtete undvilder von der Inſel veſel in den W äldern wächſt eine Zedernart zum eiſt aber waren damals getötet worden ſein dann kerzengerade hinabſchoß in die unendliche Tiefe

ſind Oeſels Wälder Tannenwälder und kräftiger Solche Wendungen ſind in Oeſels Geſchichte ſeither Doch da tauchte ein zweiter drohender Schatten aufWeltentlegen und doch landnah liegt die Jnſel Oeſel Hauch belebt und würzt die Luft Man ſchreibt dieſen nicht mehr porgekomme Sie ward däniſch und dann an deſſen unterer Grenze die rauſchende Bugwelle wie

der Riegel des Rigaiſchen Meerbuſens in den Fluten Wäldern einen Anteil an den günſtigen Geſundheits ſchwediſch und genoß beſonders unter däniſcher Herr eine trübe flackernde Flamme ſicht bar wurde
der Oſtſee Von ihrer Südküſte und ganz beſonders verhältniſſen der Jnſel zu die ſich z B darin bekundet ſchaft gute ſtille Zeiten bis Peters des Großen Feld manövrierte ſofort zum Bugſchuß auf den neuen Gegner
von der fingerartig vorgeſchobenen Halbinſel Sworbe haben daß die großen Cholerajahre des 19 Jahrhunderts herr Scheremetjew mit ſeinen Ruſſen 1710 über den der jetzt Fahrt verminderte und an die in nächſter Räbe
die bereits in deutſcher Hand iſt blickt man hinü ber auf an Oeſel vorlibergegangen ſind ohne Opfer zu verlangen gefrorenen Sund rückte und nach 4 e Weiſe reſbepven Rettungs boote des eben geſunkenen Dampfers

den kurländiſchen Strand und ſieht das Kap Domesnäs Ein geſundes charaktervolle friedlich Stück Welt alle t rbrannte und vernichtet Auch Arer nsburg ging heranfuhr Ehe unſer Boot aber in die günſtigſte Amim Norden aber ſchiebt ſich die Nachbarinſel Dagoel ſſt es dies Oeſel und friedlich ſchaut oder ſchaute damals in Flammen auf und ſeir ne alte Domkirche mit griffsrichtung gelangt war nahm der offenbar von den
dicht an Oeſel heran während im Oſten die kleine Jnſel wenigſtens bisher die Hauptſtadt und einzige Stadt verſchont blieben nur Schloß und Feſtung und das ſind Rettungsbooten auf aufmerkſam gemachte
Moon übe rhaupt nur ein altes von der Flut los der Jnſel über den Sund im Süden Das iſt Aren s noch heute die ſtimmungsvollſten und geſchichtlichſten Dampfer plötzlich Fahrt auf und fuhr direkt auf den An
geriſſenes Stück Oeſeler Landes iſt das jetzt bei Oriſſar burg ein Städtchen von etwa 5000 Fin nwohnern dem Stätten dieſer friedlichen Landſchaft beſonders an den greifer zu wenige Seſkunden bevor das Torpedolanzierdurch eine Brücke wieder mit der Stamminſel verbunden es doch an Regſamkeit und Leben nich hlte Denn ſo alten Feſtungswällen finden ſich viele poetiſche und rohr in die richti ge Zielrichtung hineingelangt war
iſt Der Blick auf oder chtiger geſagt an Dagoe vor lange die Schiffahrt im Betrie be war egten die Dampfer maleriſche Winkel Oeſels Schickſal war aber ſeit jenen Zum Angriff war es nun zu ſpät und der Komman

b n man von der Nordküſte Oeſels aus genießt iſt die nach Riga Reval un Petersburg fuhren hier an Zagen des Ruſſenſchreckens entſchieden es fiel dem dant C berleut nant z S ließ in blitzſchneller Ueber
wohl das Schönſte was die Jnſel an Naturbildern und überdies hatte die Stadt im Sommer zahlreiche Moskowiterreiche zu und iſt ſeitdem 200 Jahre ruſſiſch legung beide Maſchinen mit äußerſter Kraft angehen
zu bieten hat Dort fällt der Strand in einer zackigen Badegäſte die ſich des vortrefflichen Sandſtrandes er geblieben Jn dieſen beiden Jahrhunderten konnte es um den beabſichtigten Rammverſuch des Feindes zu ver
Kalkſteinwand die den Namen Muſtelpank führt über freuten Hier in Arensburg wird der Blick auf die Ge ein friedliches Jdyll leben bis der L ktober 1917 Oeſel ſeiteln Beängſtigend raſch wuchſen deſſen Formen höherhängend zum Meere ab und von der Höhe ſchweift der ſchichte Oeſels gelenkt an die das maſſige von niedrigen einen neuen Tag eine neue Zukunft eröffnete größer droer wurde der Schiffsrumpf und mit jeder

Blick an Dagoe vorüber auf die grenzenloſe Fläche des ſchweren Turmbauten überhöhte Biſchofsſchloß noch jetzt Sekunde kaum die ſchäumende Bugwelle näher Faſt wie
Finniſchen Meerbuſer während am Fuße der Fels erinnert Das war im Mittelalter der Sitz des Biſchofs auf dem Teller drehte um und ſuchte davon
wand beſonders bei Nordwind die Brandungswellen von Oeſel deſſen Sprengel ſich auch aufs eſthniſ be Feſt Kine Ja d f T d d L h zulaufen Doch der tückiſche Dampfer war ſchneller undgleich Reihe J ſchaum imſprühten M frauen anrennen and hinüber erſtreckte Leicht iſt es dem Chriſtentume 9 au 0 un e en näherte ſich immer mehr Nun begann eine wilde Jagd
l h 2 kg r e d ihre v a t nicht geworde n die Jnſel ſich u unſerwerſen Die J einer dunkle n Spätſommernacht arbeitete eine n ad en n Die beiden Unterſeeboots

4 wom eil wahrend der Sude Oeſelaner die Seraphin noch heut einen beſonders kräf unſerer älteren kleineren Unterſeeboote im Aegäiſchen Motoren liefen mit ä jerſten Umdrehungen und durch
ſtrand flach und ſandig iſt und ſeine Entſtehung durch tigen und intelligenten Menſchenſchlag deutſcher Zunge Meer Eine leichte nordweſtliche Priſe fächelte milde ſtete Kursänderungen ſuchte dem Verfolger zu
Zeeſandanſpülungen deutlich verrät Was das land nennt waren in grauer Vorzeit gefürchtete Seeräuber Kühlung zu und zauberte kleine ſprühende Sch aumflocken entfliehen Faſt ſchien dies Bemühen vergeblich denn

ſaftliche Gepräs iſel im allgemeinen an und kühne Seeſahrer die ſich nur widerwillig dem Joche auf die dun träumende See Begen Mitt ternacht ging rotz aller Verſuche freizukommen rückte der Dampfer
o kragt e wir folgen den Schilderungen eines on Schwert und Kreuz beugten 1227 wurde Oeſel unter im Oſten die blaſſe Mondſd eibe auf und ihr verſtoh enes angſam näher Als er nur noch knapp 30 Meter ab

els de Maſing un z bekannt perſönlicher Führung des Biſchofs Albert von den Deut Hervorblinzeln hinter den Säumen dicker Wolkenballen eröf ete der Feind aus wei Geſchützen das Feuer
iſſchen ikers Dr Ernſt Seraphin einen aus ſchen erobert die den zäheſten Widerſtand der Jnſulaner ſpiegelte ſich auf n finſteren Waſſern n einer ch die Schüſſe gingen weit über das gejagte Boot hingeprochen rriſ hen ernſten Charakter in dem ſich di 8 u ren atten Von da ab teilte die Jnſel in ihrer litzernden itternden Silberſtraße wider weg Die Gefahr wurde immer größer Den Männern

bekannten Haupteigentümlichkeiten der baltiſchen Natur Weiſe die Gef chicke Livlands und ihre Geſchichte verlief Da tauchte im Weſten ein dunkler Schatten auf der Luf der kleinen Brücke des Unterſeebootes ſtockte faſt der
im weſentlichen wiederholen Im Innern des Landes in den bekannten Formen der Kämpfe zwiſchen den ver ſchnell emporwuchs und ſich als ein tieſbeladener etwa Pulsſchlag Zehn Meter noch Sollte der ſchändliche
bieten beſonders kleine Waldſeen dem Wanderei ſchiedenen geiſtlichen und weltlichen Machtfaktoren Ein 5000 Tonnen großer Frachtdampfer entpuppte deſſen Plan des Feindes gelingen Da gab der geiſtesgegen
Bilder von hohe m Stimmungsren e Intereſſe erregen anderes aber kam zei tweiſe noch dazu das war der Ziel an chein nd Saloniki war Es wurde ſoch G um wärtige Kommandant in der höchſten Gefahr Befehl
auch die hier und da noch aufzufindenden Bauernburg W iderſtand der beſiegten Urbevölkerung Er führte 1343 Angriff geſahren und um 1245 Uhr ſchnellte in knapp Hart Backbord Schnelltauchen Jm nächſten
b aus heidniſcher Zeit u jenem blutigen Jahre das in Oeſels Geſchichte un 300 Meter Tntfernung der glänzende Bron fj g W Augenblick ſchoß der ſcharfe Steven des Dampfers am

Nordiſch nannten wir das Gepräge der Jnſel den vergeſſen iſt Damals erhoben ſich nach ſtillen ſorg dem eckrohr um ſich bald darauf als Volltreffer n die Oeck des Unterſeebootes vorbei Doch ſchon füllten ich
noch iſt ihr Klima für dieſe Breiten ſehr vorteilhaft fältigen Vorbereitungen die Eſthen der Jnſel veran Schiffsmitt bin unter dem Schornſtein zu bohren Eine die Tauchtanks und unter dem Druck des Tiefenruders
und milde zu nennen Bei dem geringen Umfange ſtalten einen Maſſenmord der Deutſchen zerſtörten die zweite kurz d rauf folgende Exploſion gab Kunde davon ſchoß das gehehte Unterſeeboot hinab in die ſchützende
Oeſels es iſt nur etwas mehr als 60 Kilometer lang Kirchen und Klöſter und eigneten ſich die unumſchränkte daß di Keſſel geborſten waren und der Dampfer in Fiefe gerade als drüben wieder mehrere Schüſſe auf
und bis reichlich 40 Kilometer breit ſteht es durchaus Herrſchaft an die ſie dreiviertel Jahr lang innghatten ſcha ellem Sinken begriffen war Jn der magiſchen blitzten Gerettet Eine Felſenlaſt fiel von der Seele
im Zeichen des re daher die Sommer nicht heiß Erſt im Februar 1344 gelang es den deutſchen Rittern Mondbeleuchtung ſah man wie eilends vier Rettungs des Kommandanten indes unter Waſſer aus der
und die Winter nicht zu kalt ſind Am beſten zeugt der unter dem Ordensmeiſter Burchard von Dreilöwen die bot u Waſſer gelaſſen wurden von denen jedoch eins jefährlichen Nähe des feindlichen Hilfskreuzers abliefPflanzenwuchs für die Milde des Klimas Auf Oeſel ſtarke Holzburg der Eſthen bei Kerris zu erſtürmen und rt kenterte Es waren kaum neun Minuten nach dem

r T lur 12 r wa un Minuten n e ewächſt ſehr ſchönes und edles Obſt in den offenen Gärten nun nahmen die Sieger ihrerſeits ihre Rache 9000 Torpedot reffer verfloſſen als der Dampfer ſich plöglich
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